










Kommunen wollen weniger investieren
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► 25% der Kommunen in Nordrhein-Westfalen planen, 2010 mehr zu investieren als 2009 
(im Vergleich zu 26% der deutschen Kommunen).  Knapp die Hälfte der NRW-Kommunen 
(46%)planen, die Investitionen im laufenden Jahr zu reduzieren – ebenso viele wie im Bundesschnitt.

Wie werden sich die Gesamtinvestitionen Ihrer Kommune 2010 im Vergleich zu 2009 entwickeln?

Deutschland Nordrhein-Westfalen
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Leistungen werden reduziert
71% der NRW-Kommunen wollen Leistungen reduzieren (Vergleich Deutschland: 60%)

Mehrfachnennungen möglich
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Wie reagiert Ihre Kommune auf sinkende Steuereinnahmen? Reduzierung von Leistungen im Bereich…

Straßenbeleuchtung

Reduzierung/Aufgabe von Angeboten in Jugendbetreuung/Seniorenarbeit

Schließung/Eingeschränkter Betrieb Hallen/Freibad

Reduzierung des ÖPNV Angebots

Kita-Schließung/Einschränkung des Angebots

Schließung von Bibliotheken/sonstigen kulturellen Einrich

Schließung von Veranstaltungshallen/Bürgerhäusern

Reduzierung der freiwilligen Zuschüsse

Schließung von Theater/Oper

Reduzierung sonstiger Leistungen

Schließung von Schulen

Sonstige Leistungsreduzierungen

Keine Leistungsreduzierungen 29%
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Steuern/Gebühren werden erhöht
89% der NRW-Kommunen planen, Steuern bzw. Gebühren zu erhöhen (Vergleich Deutschland: 84%) 
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Wie reagiert Ihre Kommune auf sinkende Steuereinnahmen?  
Anhebung bzw. Neuerhebung von Steuern/Gebühren/Entgelten für ...
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Keine Erhöhung geplant

Erhöhung der Verwaltungsgebühren

Anhebung der Vergnügungssteuer

Einführung der Zweitwohnungssteuer

Anhebung des Gewerbesteuerhebesatzes

Müll

Straßenreinigung

Wasser

Bücherei

Parkgebühren

Friedhof

Hundesteuer

Kita/Ganztagsschulen

Eintrittspreise (für Bäder, Konzert, Theater, Museen, etc.)

Anhebung des Grundsteuerhebesatzes

Deutschland

Nordrhein-Westfalen

Mehrfachnennungen möglich



Restrukturierung
Fast alle Kommunen in Nordrhein-Westfalen führen Restrukturierungsmaßnahmen durch
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Wie reagiert Ihre Kommune auf sinkende Steuereinnahmen? Verwaltungsinterne Konsolidierung durch…
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Keine Maßnahmen

Stellenabbau

Zusammenlegung von Organisationseinheiten

Aufnahme/Intensivierung der interkommunalen Zusammenarbeit

Stellensperren

Prozessreorganisation

Deutschland
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Mehrfachnennungen möglich



Sonstige Konsolidierungsmaßnahmen… 
Die Mehrheit der NRW-Kommunen spart bei Instandhaltungsmaßnahmen und Straßenbau 
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Keine sonstigen Maßnahmen

Budgetkürzungen in allen Bereichen

Sonstige Konsolidierungsmaßnahmen

Intensivere Nutzung von ÖPP

Generelle Haushaltssperre

Reduzierung v. Zuschüssen z. B. für Eigenbetriebe oder Gesellschaften mit städt. Beteiligung

Schuldenabbau

Reduzierung v. Zuschüssen im Sozial-, Jugend- und Kulturbereich u. für den Sport

Reduzierung von Neuinvestitionen in Stadtentwicklung, Straßenbau etc.

Streckung der Unterhaltsausgaben für Straßen und Gebäude

Deutschland

Nordrhein-Westfalen
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Wie reagiert Ihre Kommune auf sinkende Steuereinnahmen? Sonstige Konsolidierungsmaßnahmen…

Mehrfachnennungen möglich



Privatisierungen
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► 27 % der Nordrhein-westfälschen Kommunen (Deutschland: 24%) planen Privatisierungen – der Grund 
vermutlich: notwendiger Abbau der Verschuldung. 

Reagiert Ihre Kommune auf sinkende Steuereinnahmen mit Privatisierungen?

Nein
76%

Ja
24%

Deutschland Nordrhein-Westfalen

Nein
73%

Ja
27%


